
Volleyball 
 

… montags, 20.00 Uhr 

… Sporthalle der Drais Grund- und  

    Hauptschule (Seldeneckstraße) 

… in den Ferien findet kein  

    Volleyball statt 

 
 

 

 

Tagesseminar 

„Persönlichkeitsstrukturen“ 
 

 

… Samstag, 15. Juli, 9 – 17 Uhr  

… Ort: LKG, Gartenstraße 6 

… Leitung: Michael Piertzik 

… Anmeldung ab sofort möglich 

   (siehe Prospekt)  

     

 
 

 

 

Hinweise für Gäste 
 

� Sanitäre Einrichtungen finden Sie im Vordergebäude. 
 

� Parallel zum Gottesdienst wird Kinderprogramm für ver-

schiedene Altersgruppen im Vordergebäude angeboten.  
 

� Für Mütter und Väter mit Kleinkindern besteht die Möglichkeit, 

den Gottesdienst in der Krabbelstube per Videoübertragung (im 

Vorderhaus/1. Etage) zu verfolgen. 
 

 

___________________________________________________________________________________ 

Verkündigung: Michael Piertzik, Gemeinschaftspastor, Liebenzeller Gemeinschaftsverband, Kontakt: 

LKG – Eine Evangelische Gemeinde in Karlsruhe, Telefon: 0721 357711, Email: kontakt@lkg-

karlsruhe.de, Hinweis: Sie können dieses Inhaltsblatt auch im Internet unter www.lkg-karlsruhe.de 

downloaden 

LKGLKGLKGLKG 
    

Eine Evangelische Gemeinde in KarlsruheEine Evangelische Gemeinde in KarlsruheEine Evangelische Gemeinde in KarlsruheEine Evangelische Gemeinde in Karlsruhe    

Gottesdienst am 21. Mai 2006 … 

 

 
 

 

… mit Theaterstück (Video),  

Kinderprogramm und Videoübertragung 

 

 



Was bestimmt mein Lebenstempo? 

Wenn Prioritäten sich verschieben… 

 

 

5. Mose 30,6 (HfA): Der Herr, euer Gott, wird euch und eure Kinder im 

Herzen verändern. Er wird euch fähig machen, ihn aufrichtig und mit 

ganzer Hingabe zu lieben. Dann bleibt ihr am Leben. 

 

 

Hesekiel 36, 26 (HfA): Ich will euch ein anderes Herz und einen neuen 

Geist geben. Ich nehme das versteinerte Herz aus eurer Brust und 

gebe euch ein lebendiges Herz. 

 

 

Johannes 3,16 (EÜ): Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er 

seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht 

zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat. 

 

 

Wir Menschen sollen nicht zugrunde gehen - weder vor dem Tod 

noch nach dem Tod. Gottes Liebe zu uns Menschen hat ihn auf die 

Erde getrieben. Er will die Ewigkeit nicht allein verbringen. Wir 

sollen dabei sein. 

 

Wenn Gottes Liebe das Herz erfüllt und zur Mitte wird, dann wird sie 

zur prägenden Kraft im Leben. Und dann wird diese Liebe Prioritäten 

und Lebenstempo beeinflussen.  

 

 

���� Nicht Angst muss mein Herz bestimmen, sondern Trost 

darf mein Herz erfüllen.  
 

 

Jesus sagt: In der Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe die 

Welt überwunden.                                                             
 Johannes 16,33 

���� Nicht Sorgen müssen unsere Herzen regieren,  sondern 
wir dürfen um ein Versorgtsein wissen. 

 

Jesus sagt: Hört also auf, voller Sorgen zu denken: 'Werden wir 

genug zu essen haben? Und was werden wir trinken? Was sollen wir 

anziehen?'  Wollt ihr denn leben wie die Menschen, die Gott nicht 

kennen und sich nur mit diesen Dingen beschäftigen? Euer Vater im 

Himmel weiß ganz genau, dass ihr das alles braucht.  

 

Gebt nur Gott und seiner Sache den ersten Platz in eurem Leben, so 

wird er euch auch alles geben, was ihr nötig habt. Deshalb habt 

keine Angst vor der Zukunft! Es ist doch genug, wenn jeder Tag seine 

eigenen Lasten hat. Gott wird auch morgen für euch sorgen.» 
        

Matthäus 6, 31-34 
 

 

���� Nicht Schuld und Scham müssen unser Herz erfüllen, 
sondern Freiheit darf uns prägen.  

 
Wenn euch nun der Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei.                               
                                                                                            

Johannes 8, 36 
 

 

 

���� Nicht das Bedürfnis um Anerkennung muss unser Herz 
erfüllen, sondern das Wissen, dass Gott uns als seine 
Kinder annimmt. 

 

Die ihn (Christus) aber aufnahmen und an ihn glaubten, denen gab 

er das Recht, Kinder Gottes zu sein. 
Johannes 1,12 

 

 

 

Es gibt keine ausweglosen Situationen. 
Es gibt keine Situationen, die Gott nicht verändern kann. 


